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' s,Warmeplane realisieren — Die Umsetzung innovativer,
. wirtschaftlicher und klimafreundlicher Warmenetze beginnt jetzt!“

Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen i
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Warmeversorgung in Deutschland
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: Quelle: Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE) Warmeversorgung in Deutschland bis zum Jahr 2045 in TWh — Studie BEE-Warmeszenario 2045
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: Quelle: Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE) Warmeversorgung in Deutschland bis zum Jahr 2045 in TWh — Studie BEE-Warmeszenario 2045
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Geothermie als Warmequelle bis 2045

90
80
70
60

< 50
40
30
20
10

Heute 2030 2040 2045
Jahre

Quelle: Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE) Warmeversorgung in Deutschland bis zum Jahr 2045 in TWh — Studie BEE-Warmeszenario 2045
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Geothermische Technologien

ZUR ERZEUGUNG VON WARME [ KUHLUNG &% UND STROM ¥

Oberflichennahe Geothermie S i Jp
o-400 m (2-20°C) -

Mitteltiefe Geothermie
400-2.500 m (20-60 °C)

Tiefe Geothermie _
2.500-5.000 m (60-180 °C)

wasserdurchlissig.
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Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen !
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Entwicklung der Trassenkilometer fur Fernwarmenetze fur verschiedene
StadtgroRen im Szenario Klimaneutrales Deutschland 2045

Entwicklung der durchschnittlichen Entwicklung der gesamten
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Agora Energiewende, Prognos, GEF (2024)
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Investitionsbedarf in Fernwarme im Szenario Klimaneutrales Deutschland 2045

[Mrd. EUR]

2023-2030:
Erzeugungsanlagen ca. 24 Mrd. EUR

Erneuerbare Energien und Abwarme 2030-2045:

ca. 83 Mrd. EUR

. =
2 n

Warmespeicher

@ 2023-2030 @ 2030-2045

Agora Energiewende, Prognos, GEF (2024) basierend auf Prognos, Oko-Institut, Wuppertal-Institut, Universitat Kassel (2024). Anmerkung: Ohne
Ersatzinvestitionen sowie ohne Investitionen in stromgefuhrte KWK-Anlagen auf Basis von Wasserstoff und Biomasse

Elle: https://www.agora-energiewende.de/publikationen/waermenetze-klimaneutral-wirtschaftlich-und-bezahlbar
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Vergleich der Fernwarmepreise mit aktueller Forderung und neuen
Politikinstrumenten mit dem Benchmark-Preis fur die Versorgung
uber eine dezentrale, GEG-konforme Heizung*

Endkundenpreis [EUR.q.s/MWh]
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@® Wwairmegestehungskosten dezentrale, GEG-konforme Heizungen* @ ctndkundenpreis (Fernwarme) mit aktueller Forderung
@ cndkundenpreis (Fernwdrme) mit neuen Politikinstrumenten

' Agora Energiewende, Prognos, GEF (2024). Anmerkung: Endkundenpreise Fernwarme basierend auf einem vereinfachten Cost-Plus-Ansatz
* GEG-konforme Heizung: bis 2030 Erdgaskessel mit zunehmender Beimischung erneuerbarer Gase, ab 2030 Warmepumpe. Die dezentrale,
'GEG-konforme Heizung dient als Benchmark, um die Entwicklung der Fernwarmepreise einzuordnen. Zu beachten ist dabei jedoch, dass die
.dezentrale Versorgung aufgrund von beispielsweise baulichen Gegebenheiten nicht immer eine plausible Option ist.

s %https{%.agoqa-?nergiewende.de/plLbIikationen/waermenetze-klimaneutral-wirtschaftlich-und-bezahIbar
LB RCREISRRD,
la | | ]
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Kostenstruktur der Energiebezugskosten ausgewahlter Technologien Abb. 19
je Kilowattstunde erzeugter Warme

Erzeugte Warme (2025) [ct/kWh]
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GroRwarmepumpe KWK Erdgas GuD* Erdgas-Kessel Biomasse-Kessel E-Kessel

@ Netto [ ] Beschaffung und sonstige Abgaben @ Stromsteuer [ ] Netznutzungsentgelte @ c1s1
o Erdgassteuer Stromerlds

' Prognos (2024) basierend auf Technikkatalog (2024); Netzentgelte Gas basierend auf Bundesnetzagentur (2024). Anmerkungen: Energiebezugs-
, kosten Gaskessel: Tarif fOr Energiewirtschaft > 1,2 TwWh; Energiebezugskosten Grofdwarmepumpe und GuD-KWK: Tarif fOr Groflsversorger; Energie-
_ bezugskosten E-Kessel: Tarif fUr Stadtwerk, Mittelspannung, 500 VLH; Stromerlds: eigene Berechnung auf Basis Strommarktmodell Prognos AG.
\\irkungsgrad Gaskessel: 90%; Wirkungsgrad Biomasse-Kessel: 81%; Wirkungsgrad E-Kessel: 99%,; *fur KwWK-Anlage wird zwar Erdgassteuer
@Oezahlt, diese wird jedoch zurUckerstattet nach § 53a EnergieStG (Steuerentlastung fur die gekoppelte Erzeugung von Kraft und Warme)

_ .éﬁq}a-énergiwende.de/ﬁ,blhlgt_iphen/ aerme

netze-klimaneutral-wirtschaftlich-und-bezahlbar
- ﬂ|-rli T -
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Wir brauchen Geb&ude, die mit der Zukunft gehen ! =="Prof. Dipl. Ing. T. Giel



These:

Der Bau von Warmenetzen und einer gemeinschaftlichen
Energieversorgung sind nur wirtschaftlich, wenn das Netz zur
Warmeverteilung gut ausgelastet ist und eine gunstige
nachhaltige Warmequelle zur Verfugung steht.

Es mussen immer beide Komponenten, groRe Warmesenken
(hohe Warmeabnahme pro Elache) und ein gunstiges, langlebiges
Angebot an nutzbarer Energie (beispielsweise Abwarme von
Kiaranlagen, Mdullverbrennungsanlagen / oder- ' Geothermie als
Warmequelle) vorhanden sind.

Voraussetzungen fur den Bau und den wirtschaftlichen Betrieb
eines Warmenetzes sind Warmeentstehungskosten von
maximal 6 Cent/KWh und eine ausreichend hohe Warmedichte
(Hohe des Warmebedarfs pro Siedlungsflache) im Quartier
sowie Ankerkunden (Verbraucher mit hohem Warmebedarf) die
sich annahernd gleichzeitig anschliefBen lassen.

Bilderquelle: KI- ChatGPT
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WARMES NETZ: KALTES NETZ:
2.000-3.000 € pro

900-1200 € pro
Trassenmeter Trassenmeter
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Gemeinsame Transporttrasse (inkl. Warmespeicher)
Warmepumpe Klaranlage — Ausbaustufe 1
Warmepumpe Klaranlage — Ausbaustufe 1

Ausbau Fernwérmenetz Frankenthal — Ausbaustufe 1
Ausbau Fernwarmenetz Frankenthal — Ausbaustufe 2
Bestehende Warmequellen TWL

Warmequelle Geothermie (fiktive Annahme der Position)
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Warmewende Vorderpfalz

|dealbedingungen fur Abwarmenutzung, zwei groRe Potenziale!

max.
1MW Warmequelle 2:
| E [ Potenzial ca.
Damaf @ Abdampf 25 MW
By S 0,2 bar a/ 60°C
\ 63 bar a/ —~ 5
i [ o mittel 30 t/h
| il Verb =) Dampfturbine | Ll
\ erbrennun —
‘ Brennstoffe 8 \ P ' kondensator
Klarschlamm t Dampf
trocken 1,5 bar a/

N r . 115°C ) | Y
Kidrschlamm >\, Vorwarmung/ | _ pecnbersd _ Warme- Fernwirme
von extern Trocknung i tauscher | BASF/MI_

Kldrschlamm
intern
[ Abwasser, 20-30°C,
T 3/
) N . mittel 12.500m%h m N
Abwisser BASF Klarprozess 1 2
+ LU+ FT
i Wirmequelle 1:

Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen i

Potenzial ca.
100 MW; Ausbauvon
25 MW geplant
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GEGund
Warmeplanung
Stand 2024

Heizungsanlage

reparabel
Bis 2045 alle vorhandenen Systeme
erlaubt, auRer Olkonstandkessel die
alter als 30 Jahre sind (§ 72)

nicht vorliegent

v

alle Heizungsanlagen
Erlaub, aber
Umrustplicht (§71/9)

Ab 2029: 15%

Ab 2035:30%

Ab 2040: 60%
Ab2024:100%
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Beratungspflicht

!

verbindliche kommunale

Warmeplanung

>100.000 Einw. ab 01.07.2026
<100.000 Einw. ab 01.07.2028

Vorliegend oder nach
den Fristen 2026/28
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Vor dem Einbau einer fossilen Heizung muss kiinftig eine Pflichtberatung durch
einen Energieberater, Installateur oder Schornsteinfeger stattfinden. (§71/11)

Ubergangsfrist: 5 Jahre lang alle Heizungssysteme erlaubt (571i)

!

5 Jahre Zeit zum
Entschluss fir ....

wenn H2-Netzplan umgesetzt wird

Risiken:

l wenn Wérmenetzplan umgesetzt wird

alle Heizungsanlagen

Erlaub, (§71j) vorab

Nachweis des Lieferanten iiber 65% EE-W&rme und Anschlussvertrag ans
Wiérmenetz spitestens 10Jahre nach Vertragsabschluss

+ Bei Planaufgabe oder Nichterreichung der 3-jahrigen Zwischenzeile laut
Ausbauplan des Netzbetreibers Umrstplicht fiir Eigentimer innerhalb 3 Jahre

nach Bestandskraft

r—

Netzbetreiber ist schadensersatzpflichtig bei Verschulden

i

zentrale dezentrale
Heizung Heizung

| 8 Jahre

l Umbauzeit

65% EE-Plicht (technologieoffen!)

alle Heizungssysteme mit 65% EE-Nachweis (DIN 18599) (§71/2)

Wirmenetze nach GEG (§71b)

Wirmepumpen (§71d)
Stromdirektheizung (§ 71d)
Solarthermie (§71e)

BIO LPG, H2, Biomethan (§7 1f)
Holz. Pellets, Hackschnitzel (§71g)

Wiarmepumpe, Solarthermiehybrid (§7 1h) mit Spitzenlastkessel

Ab 2045: 100% EE Pflicht



GEG und Heizungsanlage
Warmeplanung reparabel
St and 2024 Bis 2045 alle vorhandenen Systeme

erlaubt, auRer Olkonstandkessel die
alter als 30 Jahre sind (§ 72)

Fiir das die Umsetzung
eines Netzes miissen
zwei- bis dreijahrliche

M
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verbindliche kommunale

Warmeplanung
>100.000 Einw. ab 01.07.2026
<100.000 Einw. ab 01.07.2028

Vorliegend oder nach
den Fristen 2026/28
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!

5 Jahre Zeit zum
Entschluss fir ....

Meilensteine fiir die

¥ 5 wenn H2-Netzplan wenn Warmenetzplan
ErschlleBung des Gebiets gesetzt wird umgesetzt wird
vorgelegt werden !
Neues Warmenetzim
Vorranggebiet

alle Heizungsanlagen
Erlaub, (§71j) vorab

Nachweis des Lief

iiber 65% EE-W&rme und Anschlussvertrag ans

Wirmenetz spitestens 10Jahre nach Vertragsabschluss

Risiken:

* Bei Planaufgabe oder Nichterreichung der 3-jahrigen Zwischenziele laut
Ausbauplan des Netzbetreibers Umriistplicht fiir Eigentiimer innerhalb 3

Jahre nach Bestandskraft

zentrale dezentrale
Heizung Heizung

| 8 Jahre

l Umbauzeit

65% EE-Plicht (technologieoffen!)

alle Heizungssysteme mit 65% EE-Nachweis (DIN 18599) (§71/2)

Wirmenetze nach GEG (§71b)

Wirmepumpen (§71d)
Stromdirektheizung (§ 71d)
Solarthermie (§71e)
BIO LPG, H2, Biomethan (§71f)
Holz. Pellets, Hackschnitzel (§71g)
Wirmepumpe, Solarthermiehybrid (§7 1h) mit Spitzenlastkessel
Ab 2045: 100% EE Pflicht

¢ Netzbetreiber ist schadensersatzpflichtig bei Verschulden

i
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zentrale

dezentrale
Heizung

Heizung

8 Jahre
Umbauzeit

Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen !

Prof. Dipl. Ing. T. Giel
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| | |
Netz- | <200°C | | |
temperaturen | | | |
| | | | ——
| | >100°C | ™ |
| 1 | |
| I | <100°c | |
| | | | 40-70°C |
i : : I I 5-35°C
Energie-
effizienz | | | |
| | | | |
| | | | | Rev. Luft-
| | | Geothermie @P— Geothermie @{l}x -{-) Warme-
| [ | pumpe
| | |
Industrie- - : - ; - Gewerbe,
: : abwarme @—} Solarthermie @—} Solarthermie @—} B Handel
| |
Biomasse Industrie- Industrie- ~>\| Schwimm-
I I KWK @'" abwérme @"' abwarme @"" = | pad
| |
Warme- Waéarme- Biomasse Grauwasser, Rechen-
: speicher @""‘ speicher @""' KWK @_" Abwasser @_’- -‘ zentrum
|
Dampf- Fossile Fossile Saisonaler Saisonaler Raum-
speicher @"'” KWK ’- KWK ’- Warmespeicher @""’ Warmespeicher @""’ -‘-@ kiihlung
Kohle, Kohle, - Kohle, Gas, - Gas, Abfall - Fluss- und N Raum-
Abfall @"'l-@ Aofall @"'l @ Ol Absal @" | @ KWK "l "@ Meerasser Q" | "@ heizung
| | | | |
>
1. Generation 2. Generation 3. Generation 4. Generation 5. Generation
1880-1930 1930-1980 1980-2010 2010-2040 >2020
Dampfsysteme: Unter Druck Vorgedémmte Rohre Geringer Energiebedarf Bidirektional:

Dampfleiter in
Betonkkanalen

e

stehendes HeiBwasser

L

Industrielle, kompakte

Ubergabestationen

Smart energy: Optimale

Interaktion von Energiequellen,

-verteilung und -verbrauch

& T

uelle: EBC Studie "Survey of 53 Fifth-Generation District Heating and Cooling (5GDHC) Networks in Germany"

Wéarme- und Kalteversorgung

Nahezu verlustfrei

Modular e

(Ungeddmmte) Plastikrohre

rweiterbar
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Der Vergleich: DIN EN 12831 mit DIN 4701

Ot alte Auhr;:wr 9, nmlulh:::::npm 9, T'Ihrinduuﬂ :II:IE
Berlin -14 -133 bis-11,1 0,7 bis 2.9
Dresden -14 -14,0 bis 12,1 0bis 1,9
Frankfurt -12 =10,1 bis -8,3 1,9 bis 3.7
Hamburg -12 -10,5 bis -8.2 1.5 bis 3.8
Kiel -10 -8,7 bis 7.7 1.3 bis 2.3
Leipzig -14 -136bis-116 0,4 bis 2,4
Miinchen -16 -139bis-11,1 21 bis 4.9
Niirmberg | 16 137 bis-11.2 ' 23bis48
Reutlingen -16 =12,0 bis -10,6 4 bis54
Wiirzburg =12 =114 bis =10,1 0,6bis 1,9
S 8 -192356m 0. N/ 2127
Burghaslach -16 =127 33
Dillingen, Donau -16 =135 2,5

' =) " =ia) Y 10
Mittelwert iber alle Datensatze -13,2 -115 1,7

um
E
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15 kw

- W bei -16,0 °C: 17,1 kW Heizleistung 5 i
N : : : : '
-~ T, 1 [ 1 i
BkW T o ; % 5 5
Yo 0 ! : ' :
12kw - N | ;
~ | : | :
11 kw - LN : : |
: ~ e | | ;
- N . ] .
10kwW - f N Ly ! :
—_ ' N | i |
z *” & |
s8kw - 35 ] 1 ~ i i i .
= ; | N * e ; Interne und Solare Gewinne
7w 3 | OSLKW/K Sy e |
x : | ®e T,
~ ~ B
6kw - & , ‘ I .. 1,8 kW
= : 1 & ~
Skw - 7 , N >
- § A < . Raumtemperatur 21,0 °C
) : :.;\ Heizgrenztemperatur 17,4 °C
3kw - § N 2
) ~
A ~
2kw - @ ‘ s N 3
3 1 a 5 IR T
1kW T 3 s ! T 174°C
i i i i ~
1 *~3
0 kw ; ?

-10°C -5°C 0°C 5°C 10°C 15°C 20°C 25°C
mittlere AuRentemperatur

2eduktion der Heizlast um ca. 10 %

Ay

um

Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen !
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Hydraulischer Abgleich — Status Quo

Der hydraulische Abgleich im Bundeslandervergleich

Anteil der Wohngebaude, bei denen der hydraulische Abgleich fehlt (in Prozent)
Auswertung von 60.700 Gebauden

Hamburg 84,3
_m Mecklenburg-Vorpommern 83,8
Nordrhein-Westfalen 83,7
Niedersachsen 82,8
Rheinland-Pfalz 82,5

—o““"ul Berlin 82,0
Thiringen 82,0

Deutschland

Bayern 81,6

_ Baden-Wirttemberg 81,5
Schleswig-Holstein 81,0
_ 80,8

Sachsen-Anhalt

1.1,

Saarland 80,4
| | vor Abgleich: Brandenburg 80,2 nach Abgleich:
ungleichmaBige gleichmaBige
' Warmeverteilung Bremen 80,1 Verteilung und
im Haus Hessen 79,8 geringere Kosten
Sachsen 77,3

Meine Heizung kann mehr | ﬂOz

Erv Kamgagre vin calinine

S 0(}0 Stand 02/2017 | Daten: www.co2online.de | Grafik: www.meine-heizung.de

“Prof. Dipl. Ing. T. Giel

Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen ! et — s :
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Hydraulischer Abgleich

OHNE
HYDRAULISCHEN ABGLEICH

MIT
HYDRAULISCHEM ABGLEICH

Storende Stromungsgerdusche

“Prof. Dipl. Ing. T. Giel
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WARME Nahwarmeversorgung z.B. mit Warmeerzeugung mit Pellet

I

Nahif\rélrmenétzl

Abgasanlage
0Qe

Pelletkessel
250 kW

—HT
)]

Ernweiterung
Pelletkessel Fil{.
250 kW ter”

Pelletbunker
140m*; 91 to
A~ 66 m?

yerteller

Ulkessel
250 KW

Druckhaltung,
Nachspeisung,

[ ebeiei

A) Pelletkessel 250 kW mit Filteranlage
B) Ol-Kesselanlage (nur Notversorgung)
C) Erweiterungsmaglichkeit (Pellet, BHKW)
D) Pelletlager mit Austragung

E) Heizollager

F) Pufferspeicher

G) Hauptverteiler Nahwarmenetz

H) Mess-, Steuer- und Regelungsanlage

[) Druckhaltung, Wasseraufbereitung

J) Abgasanlagen

K) Heizzentrale (Gebaude), Grundstick (Miete)
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Warmenetze mit Warmwasserwarmepumpen

Flachenheizung oder Heizkdrper

Warmwasserbereiter
mit Abluftwarmepumpe

Nahwéarme-Ubergabestation

um
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Warmwasserbereitung mit Warmepumpe

Zentralversorgung mit der Warmwasser-Warmepumpe

©

L
(J ®
P OoOWOoO~Ou H wh =

[

©

Quelle: Vorlesung Giel

“_'-_ o

Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft geheh =

Geblase

Verdichter
Verdampfer
Entspannungsventil
VerflUssiger
Speicher
Warmwasserauslauf
Kaltwasserzulauf
Elektro-Zusatzheizung
Schutzanode
Sicherheitsventil-
kombination

Gunstig ist es, wenn der
Aufstellungsraum der Warm-
wasser-Warmepumpe
Warmequellen wie
Waschmaschine, Kuhltruhe oder
Computer enthalt.

Das erhoht die Leitungszahl!

um
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Warmwasserbereitung mit Warmepumpe

' Quelle: Vorlesung Giel

=="Prof. Dipl. Ing. T. Giel
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Warmwasserbereitung mit Warmepumpe

E L imm : _:1-. -!r Quelle MagicTHERM
Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen | LS

|
& T

] i
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WARME KRAFTWERK

- Prof. Dipl. Ing. T. Giel
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WARME KRAFTWERK

. 4

Prof. Dipl. Ing. T. Giel
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WARME KRAFTWERK

7
X

WARME AKTIVE AUSKOPPELUNG

Wir brauchen Gebaude,

die mit der Zukunft gehen !

Prof. Dipl. Ing. T. Giel
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WARME KRAFTWERK |

KALTE PASSIVE AUSKOPPELUNG

um

i
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i

Warme Fernwarme

S|

Geothermie Kraftwerk

»

Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen !

Prof. Dipl. Ing. T. Giel
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i

Warme Fernwarme

S|

Geothermie Kraftwerk

»

Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen !

Prof. Dipl. Ing. T. Giel
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Kalte Nahwarme Schifferstadt (Ausbau in der Stadt)

Auskoppelung Kalte Nahwarme
Geo. Kraftwerk
¢ ¢

.

!

TIE

LLIL

!

Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen !

Prof. Dipl. Ing. T. Giel
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Kalte Nahwarme Schifferstadt mit Abwarme aus dem Geothermiekraftwerk

Kalte Nahwarme Schifferstadt (Ausbau iiber die ganze Stadt)

o bl o
i I

Hﬁﬁmj NENEN
= =

Y ﬁlTrlJ'

Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen !

Geothermie Kraftwerk

S L

Warme Fernwarme Speyer

T =]

Prof. Dipl. Ing. T. Giel
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Kalte Nahwarme in Kombination mit Abwasserwarme

Abwasserkanal

—
Wammelauscher
Halbschale
I

Abwasser

r t t

T

Worlauf ! Ricklauf / Zwischenmedium

!

Prof. Dipl. Ing. T. Giel
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M Warmetauscher
Warmeverteilung
Hausanschliisse
Wohnen westlich des Schlossparks

~ =

ESWE®N

Versorgung

Lageplan Kalte Nahwarme Wohnen westlich des Schlossparks®

Projekt ,,Kalte Nahwarme*

Abwasser als Quelle fir 6kologische Warmeversorgung

Projekt , Kalte Nahwarme*

Abwasser als Quelle fiir 6kologische Warmeversorgung

Ein innovatives, umweltfreundliches Warmeversorgungs-
konzept realisierte die ESWE Versorgungs AG fUr das
neue Quartier ,\Wohnen westlich des Schlossparks” in
Wiesbaden-Biebrich. Hier werden funf Mehrfamilien-
hauser und zehn Reihenhduser mit sogenannter ,Kalter
Nahwérme" versorgt. Dabei handelt es sich um Warme-
energie, die ansonsten ungenutzt an die Umwelt abge-
geben wirde — in diesem Fall Warme aus Abwasser.

So nimmt ein Warmetauscher aus dem Abwasserkanal,
der unterirdisch entlang der Siedlung zum Klarwerk
Biebrich fuhrt, Warmeenergie auf und Ubertragt sie auf
das Transportmedium im Nahwarmenetz. Im Biebricher
Projekt handelt es sich dabei um aufbereitetes \Wasser.
Dieses wird jedoch ,nur" auf eine Temperatur von ca. 16 °C
im Jahresmittel erwdrmt und dann in die einzelnen Gebaude
verteilt — daher der Name ,Kalte Nahwarme”. Das reicht
aber aus, um sle mit Wérmepumpen flr moderne, ener-
getisch optimierte Gebaude fur Helzzwecke und zur
Warmwasserbereitung zu nutzen.

Kontakt:

ESWE Versorgungs AG

Konradinerallee 25

65189 Wiesbaden

Fon 0611 780 - 3456
energiekonzepte@eswe.com
www.eswe-versorgung.de/energiekonzepte

QUARTIER ,WOHNEN WESTLICH
DES SCHLOSSPARKS"

Hier entstanden auf einer 2,5 Hektar groBen Flache
ein locker bebautes und Ubersichtlich strukturlertes
Wohngebiet mit insgesamt rund 100 neuen
Wohneinheiten. Die ersten Hauser des neuen
Quartiers sind seit Januar 2022 bezugsfertig.

Technische Daten

# Unterirdisch, im Abwasserkanal verlegter
Warmetauscher aus Edelstahl
(Lange 112 Meter, Gewicht 5 Tonnen)

» Einsparung = 65 Tonnen CO, pro Jahr.
» Erzeugungsmenge ca. 500.000 kWh pro Jahr

Geférdert wird der Warmetauscher durch den Europaischen Fonds flr
regionale Entwicklung (EFRE). Der hat sich u. a. die Verringerung von
CO,-Emissionen, den Erhalt und Schutz der Umwelt sowie die Forderung
der Ressourceneffizienz zum Ziel gesetzt.

Das Warmekonzept [drdert der ESWE Innovations- und Klimaschutzfonds.
Der ESWE Innovations- und Klimaschutzfonds bezuschusst Projekte, die
die natiirichen Ressourcen schonen und den Klimaschutz fardern. Dabei
werdan Energiesparprojekte, innovative Technologien sowie der Einsatz
arnauerbarer Energien unterstitzt.

EUROPAISCHE UNION:
Investition in lhre Zukunft
Euroy Fonds fir regional

Europdischen Fonds fiir
regionale Entwicklung

_Ing. T. Giel
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Kalte Nahwarme in Kombination mit Warme aus der TG

r t t
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Quelle: https://enerdrape.com/solution/
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Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen !

!
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Kalte Nahwarme mit Abwarme aus RZ
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Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen !
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Kalte Nahwarme mit zusatzlicher Nutzung von Grubenwasser

.

Ablauf in die Gber | | Zulauf aus
' F ! F ! Drossel Grubenwasser

Anschluss an KW-Netz

!

r t t
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- Prof. Dipl. Ing. T. Giel
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Kalte Nahwirme mit zusitzlicher Nutzung aus dem Uberlauf einer Klidranlage

i — Uberlauf Klédranlage
o - Wassertemp. ca. 20°

Ablauf in die liber |
Drossel

Anschluss an KW-Netz

yupng

Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen !

Prof. Dipl. Ing. T. Giel
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Wir brauchen Gebaude, die mit der Zukunft gehen !



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Hydraulischer Abgleich – Status Quo
	Hydraulischer Abgleich
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Warmwasserbereitung mit Wärmepumpe
	Warmwasserbereitung mit Wärmepumpe
	Warmwasserbereitung mit Wärmepumpe
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Foliennummer 40
	Foliennummer 41
	Foliennummer 42
	Foliennummer 43
	Foliennummer 44

